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Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde 
St.Roman am Freitag, den 18. März 2011. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend: Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian 
 Gemeinderatsmitglied Beham Josef 
 Gemeinderatsmitglied Lang Herbert 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Johann 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Max Josef 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Huber Robert 
 Gemeinderatsersatzmitglied Leidinger Johann 
 
Es fehlt: Gemeinderatsmitglied Alfred Grill – entsc huldigt 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz - entschuldigt 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll 
zu führen. 
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1. Rechnungsabschluss 2010  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabsc hluss 2009 im 
Sinne des § 92 Abs. 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 im Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt wurde. Eri nnerungen gegen 
denselben wurden während der öffentlichen Auflage n icht einge-
bracht. Er führt aus, dass der Rechungsabschluss vo m Prüfungsaus-
schuss in der Sitzung vom 04. März 2011 überprüft u nd in Ordnung 
befunden wurde. Den diesbezüglichen Prüfbericht bri ngt der Bürger-
meister dem Gemeinderat zur Kenntnis.  
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat sodann den  Rechnungsab-
schluss samt Vermögens- und Schuldenrechnung 2010 v ollinhaltlich 
zur Kenntnis und beantragt der Gemeinderat möge den  Prüfbericht 
des Prüfungsausschusses vom 04. März 2011 zur Kennt nis nehmen und 
dem Rechnungsabschluss samt Vermögens- und Schulden rechnung 2010 
die Genehmigung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
2. Prüfbericht BH-Schärding Voranschlag 2011  
Der Bürgermeister berichtet, dass der vom Gemeinder at am 
17.12.2010 beschlossene Voranschlag für das Finanzj ahr 2011 auf-
sichtsbehördlich überprüft wurde und bringt er dem Gemeinderat den 
Prüfbericht vom 17. Jänner 2011, Gem60-1-20-2011-SF , vollinhalt-
lich zur Kenntnis. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Prüfbericht einstimmig, m ittels Handzei-
chen, zur Kenntnis. 
 
 
 
3. Änderung Flächenwidmungsplan  
Der Bürgermeister führt aus, dass über Antrag von H errn Schmidbau-
er Johann, Brunnenthal, Frau Schmidbauer Elisabeth,  St.Roman und 
Herrn Kislinger Josef, St.Roman, das Flächenwidmung splanänderungs-
verfahren Nr. 27 eingeleitet wurde. Es liegen Stell ungnahmen der 
Energie AG, der Wirtschaftskammer für OÖ und des La ndes Oberöster-
reich vor und bringt er dem Gemeinderat diese Stell ungnahmen voll-
inhaltlich zur Kenntnis. Der Bürgermeister stellt f erner fest, 
dass die Flächenwidmungsplanänderung nicht dem Orts entwicklungs-
konzept widerspricht. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher der Gemeinderat m öge der Flä-
chenwidmungsplanänderung Nr. 27 die Zustimmung erte ilen. 
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Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
4. Schutzweg bei der Volksschule St.Roman  
Der Bürgermeister berichtet, dass von der FPÖ-Gemei nderatsfraktion 
folgender Antrag eingebracht wurde: 
 

„Schutzweg bei der Volksschule St.Roman“ 
 
Tagesordnungspunkt:  
Die zuständigen Stellen (BH-Schärding und das Land Oberösterreich) 
sollen beauftragt werden, die gesetzlichen Vorausse tzungen für ei-
nen Schutzweg an der B 136 (Sauwaldstraße) auf Höhe  der Volksschu-
le St.Roman zu überprüfen. Dies soll so zeitgerecht  abgeschlossen 
sein, dass spätestens in der heurigen Dezembergemei nderatssitzung 
der Gemeinderat darüber abstimmen kann. Beratung un d Beschlussfas-
sung. 
 
Begründung:  
Ein Schutzweg sorgt hier für mehr Sicherheit sowohl  für die Schul-
kinder als auch für jene, die vom Pendlerparkplatz zur Kirche ge-
hen. Ohne Überquerungshilfe ist die Sicherheit für Schüler und an-
dere Gemeindebürger hier nicht optimal gewährleiste t. Für die Ge-
meinde St.Roman muss die Sicherheit für Schüler und  den Gemeinde-
bürger ein wichtiges Anliegen sein. 
 
Der Bürgermeister ist der Meinung, dass eine Überpr üfung im Sinne 
der Verkehrssicherheit für Schüler und Gemeindeprüf er durchgeführt 
werden sollte. 
 
Gemeinderat Hamedinger bemerkt, dass diese Angelege nheit bereits 
vor einigen Jahren im Gemeinderat behandelt wurde b zw. auch eine 
verkehrstechnische Überprüfung stattgefunden hat es  jedoch eine 
ablehnende Stellungnahme gab. 
 
Gemeinderätin Mauthner Paula ist der Ansicht, dass im Sinne der 
Verkehrssicherheit der Schüler und der Gemeindebürg er eine erneute 
Begehung stattfinden sollte. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge dem An-
trag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion die Zustimmung er teilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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5. Änderung des Oö. Wohnbauförderungsgesetzes – Res olution  
Der Bürgermeister führt aus, dass von der FPÖ-Gemei nderatskraktion 
ein Antrag auf Beschlussfassung einer Resolution zu r Änderung des 
Oö. Wohnbauförderungsgesetzes eingebracht wurde. Er  bringt dem Ge-
meinderat sodann die Resolution wie folgt zur Kennt nis: 
 

Resolution  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde St.Roman fordert den O ö. Landtag und 
die Oö. Landesregierung auf, das Oö. Wohnbauförderu ngsgesetz da-
hingehend zu ändern, dass Förderungen nach diesem L andesgesetz nur 
österreichischen Staatsbürgern sowie anderen EU-/EW R-Bürgern zu 
gewähren sind und sonstige Drittstaatsangehörige vo n der Wohnbei-
hilfe ausgeschlossen werden. 
 
Begründung:  
 
Derzeit haben auch Nicht-EU-/EWR Bürger Anspruch au f Wohnbeihilfe. 
Im Jahr 2009 haben durchschnittlich 2000 Haushalte von Nicht-EU-
/EWR-Bürgern eine Wohnbeihilfe bezogen. Dies verurs achte Kosten 
für das Land Oberösterreich in Höhe von rund 7,3 Mi llionen Euro. 
 
Für das Jahr 2010 wird ein Ansteigen auf 3.400 Haus halte mit einem 
Auszahlungsvolumen von rund 8 Mio. Euro prognostizi ert. 
 
Der Einwand, dass Nicht-EU-/EWR-Bürger, die eine Wo hnbeihilfe be-
ziehen, ohnehin mehr als fünf Jahre ununterbrochen und rechtmäßig 
in Österreich ihren Hauptwohnsitz haben müssten und  in dieser Zeit 
Steuern zahlen würden, kann klar entkräftet werden.  Tatsächlich 
ist es so, dass nur eine geringe Zahl dieser Wohnbe ihilfenbezieher 
fünf Jahre Erwerbstätigkeit vorweisen können und da her nur im ge-
ringen Umfang Steuerzahlungen geleistet haben. 
 
Auch andere Bundesländer, wie Niederösterreich und Kärnten, haben 
den Anspruch auf Wohnbeihilfe nur für österreichisc he Staatsbürger 
bzw. EU-/EWR-Bürger vorgesehen. 
 
Die Streichung der Wohnbeihilfe für Drittstaatsange hörige stellt 
ein großes Einsparungspotential dar, welches es zu Nutzen gilt. 
Die staatliche Unterstützung von Drittstaatsangehör igen, die nach 
Österreich zuwandern und sich das Wohnen nur dank e iner Wohnbei-
hilfe leisten können, muss im Interesse der österre ichischen Steu-
erzahler abgeschafft werden. 
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Der Bürgermeister stellt fest, dass ein diesbezügli cher Initiativ-
antrag der FPÖ-Landtagsfraktion bereits im Oö. Land tag eingebracht 
und dem Ausschuss für Wohnbau, Natur- und Landschaf tsschutz, zur 
Vorberatung zugewiesen wurde. Ein Ergebnis liegt bi s jetzt nicht 
vor. 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über diesen Antrag b zw. über vor-
stehende Resolution abstimmen und bringt die Abstim mung folgendes 
Ergebnis: 
 
3 Ja Stimmen (Mauthner Paula, Kropf Christian, Hube r Robert) 
16 Stimmenthaltungen 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Resolution somit nicht der 
erforderliche Mehrheit erreicht hat. 
 
 
 
6. Güterwege – Verordnung für die Durchführung von Arbeiten  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Wegeerhaltung sverband Inn-
viertel (WEV Innviertel) um Erlassung einer Verordn ung für das Gü-
terwegenetz im Gemeindegebiet gemäß § 43 Abs. 1a St VO 1960 
i.d.g.F. – betreffend die Erlassung von Verkehrsbes chränkungen und 
Verkehrsgeboten für Arbeiten auf und neben der Stra ße - bis 
31.12.2013 ersucht hat. Der Bürgermeister bringt de m Gemeinderat 
die zu beschließende Verordnung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat möge v orliegende Ver-
ordnung betreffend die Erlassung von Verkehrsbeschr änkungen und 
Verkehrsverboten zur Wahrung der Sicherheit des Ver kehrs für Ar-
beiten des WEV Innviertel auf bzw. neben der Straße , gemäß § 40 
Abs. 2 Ziffer 4 und § 43 der OÖ. Gemeindeordnung 19 90 i.d.g.F. und 
der §§ 43 Abs. 1a und 94d Ziffer 16 StVO 1960 i.d.g .F. beschlie-
ßen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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7. Grundankauf Sportplatz – Genehmigung Kaufverträg e 
Der Bürgermeister berichtet, dass er mit den Grundb esitzern beim 
Sportzentrum Verhandlungen bezüglich eines Grunderw erbs geführt 
hat und er entsprechende Kaufverträge, vorbehaltlic h der Zustim-
mung des Gemeinderates abgeschlossen hat. Er stellt  fest, dass die 
Kauf- und Tauschurkunde mit den Ehegatten Rudolf u.  Maria Theresia 
Grömmer, Altendorf 5, den Ehegatten Martin u. Katha rina Kislinger, 
Altendorf 7, und Herrn Josef Kislinger, Jetzingerdo rf 3, vom 
28.02.2011, der Kaufvertrag mit Frau Zäzilia Scherr er, Jetzinger-
dorf 2, vom 28.02.2011, der Kaufvertrag mit Herrn B ernhard Wideg-
ger, Altendorf 8, vom 28.02.2011, der Kaufvertrag m it Herrn Josef 
Kislinger, Jetzingerdorf 3, vom 24.02.2011, und der  Kaufvertrag 
mit Frau Gertrude Scharinger, Altendorf 100, vom 24 .02.2011, vor-
liegen. Er bringt diese dem Gemeinderat vollinhaltl ich zur Kennt-
nis und weist darauf hin, dass die Gesamtkauffläche  7.534 m² be-
trägt. Der Kaufpreis für die gesamte Fläche beläuft  sich auf € 
104.500,--. Es wurde ein forstliches Entschädigungs gutachten der 
Lanwirtschaftskammer Oberösterreich eingeholt. Weit ers wurde über 
Auftrag des Amtes der Oö. Landesregierung durch das  Bezirksbauamt 
Ried i.I. ein Wertermittlungsgutachten erstellt. De r Bürgermeister 
bringt dem Gemeinderat die Kaufverträge sowie die G utachten voll-
inhaltlich zur Kenntnis. Die Finanzierung des Grund kaufs erfolgt 
über ein Darlehen und ist hiefür, wie auch bereits in den Verträ-
gen ausgeführt, die Zustimmung der Aufsichtsbehörde  erforderlich. 
Diesbezüglich wurde bereits Rücksprache mit dem Lan d gehalten. 
 
Gemeinderat Kohlbauer fragt ob sonst noch Leistunge n an die Grund-
besitzer erbracht werden müssen. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass neben den in den Kaufverträgen 
angeführten Leistungen an die Grundbesitzer keine w eiteren Leis-
tungen erbracht werden. Die Vermessungs- bzw. Notar iatskosten sind 
jedoch in den Kosten noch nicht enthalten. Er weist  auch nochmals 
darauf hin, dass die Verträge erst mit Genehmigung der Flächenwid-
mungsplanänderung bzw. der aufsichtsbehördlichen Ge nehmigung 
rechtsgültig werden. 
 
 
Gemeinderat Mauthner fragt ob es bezüglich der Zufa hrt, die zur 
Zeit nicht befriedigend ist Überlegungen für eine V erbesserung 
gibt. 
 
Der Bürgermeister bemerkt, dass eine Verbesserung d er Zufahrt si-
cherlich wünschenswert ist und er diesbezüglich auc h bereits ein 
Gespräch mit den Ehegatten Martin u. Katharina Kisl inger, Alten-
dorf 7, geführt hat. Es besteht seitens der Ehegatt en Kislinger 
prinzipiell eine Verhandlungsbereitschaft. Eine kon krete Lösung 
liegt jedoch noch nicht vor. 
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Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge vorliegen-
den Kaufverträgen bzw. der Darlehensfinanzierung de s Grundkaufs 
die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
8. Umstellung Heizsystem Volksschule  
Der Bürgermeister führt aus, dass die Heizgemeinsch aft St.Roman 
beabsichtigt einen neuen Heizungsofen zu installier ten um die Ka-
pazitäten zu erweitern. Es wäre angedacht die Volks schule und den 
Turnsaal zu beheizen und wurde ein entsprechendes A ngebot gelegt. 
Er steht einem Anschluss prinzipiell positiv gegenü ber. Er hat da-
her auch bereits Kontakt mit den zuständigen Stelle n des Landes 
Kontakt bezüglich Umstellung des Heizsystems aufgen ommen. Er hat 
auch bereits einen Heizkostenvergleich gemäß ÖNORM M 7140 zwischen 
Heizölfeuerung oder Biomasse-Nahwärmeheizung erstel lt. Die Be-
triebskosten netto belaufen sich bei der Heizölfeue rung auf rund 
9.500,-- € netto und bei der Biomasse-Nahwärme auf rund 8.500,-- € 
netto. Es erfolgt seitens des Landes ein Lokalaugen schein und wird 
dabei die Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sp arsamkeit einer 
Heizsystemumstellung geprüft. Der Bürgermeister ist  der Ansicht, 
dass eine Umstellung auch im Hinblick auf erneuerba re Energie und 
Bekenntnis zum Klimabündnis erfolgen sollte. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge dem 
Grundsatzbeschluss zur Umstellung des Heizsystems v on Öl auf Bio-
masse die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
9. Verleihung Ehrennadel  
Der Bürgermeister stellt fest, dass im Kulturaussch uss Kriterien 
für die Verleihung von Ehrennadeln festgelegt wurde n. Entsprechend 
dieser Kriterien würde Herrn Alois Ketter für seine  22-jährige Tä-
tigkeit als Löschzugskommandant des LZ-Steinerzaun die Ehrennadel 
in Silber gebühren. Er weist darauf hin, dass Herr Ketter diese 
Tätigkeit immer mit großem Engagement ausgeübt hat.  
 
 
Der Bürgmeister beantragt daher der Gemeinderat mög e der Verlei-
hung der Ehrennadel in Silber an Herrn Ketter Alois  die Zustimmung 
erteilen. 
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Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
10.Zufahrt Buchinger/Pointecker – Übernahme ins öff entliche Gut  
Der Bürgermeister berichtet, dass mit Ansuchen vom 5.1.2011 ein 
Antrag um Übernahme der Zufahrtsstraße auf den Parz ellen Nr. 
372/1, 374/3, 372/3 und 373 in das öffentliche Gut gestellt wurde. 
Das Ansuchen wurde von Herrn und Frau Pointecker Mi chael und Mar-
gareta, Herrn Kislinger Josef, und der Pfarre St.Ro man vertreten 
durch Brait Martin, bei der Gemeinde eingebracht. E r bringt dem 
Gemeinderat dieses Schreiben vollinhaltlich zur Ken ntnis. Er weist 
auch darauf hin, dass Herr Kislinger Josef dieses S chreiben noch 
nicht unterfertigt hat. Herr Kislinger hat jedoch e rklärt, dass er 
die nötige Fläche ins öffentlich abtreten würde. De r Bürgermeister 
erläutert an Hand eines Lageplans die örtliche Situ ation und weist 
auch darauf hin, dass sich entlang der Zufahrt teil weise eine Ein-
friedung befindet und daher nur eine eingeschränkte  Zufahrtsbreite 
zur Verfügung steht. An Hand dieses Lageplanes disk utiert der Ge-
meinderat die Voraussetzungen für eine Übernahme in s öffentliche 
Gut (kostenlose Abtretung ins öffentliche Gut der e rforderlichen 
Fläche durch die Grundeigentümer, Einvernehmen sämt licher Grundbe-
sitzer bzw. Anrainer, Schaffung eines Umkehrplatzes ). 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann, dass vor Überna hme ins öffent-
liche Gut das Einvernehmen sämtlicher betroffenen G rundbesitzer 
bzw. Anrainer hergestellt sein muss bzw. auch die n ötigen Voraus-
setzung für die Herstellung einer befahrbaren Breit e (mindestens 5 
m) und eines Umkehrplatzes gegeben sein müssen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
11.Allfälliges  
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über f olgende Angele-
genheiten: 
 
a) Familienpicknick: Am Sonntag, den 31.7.2011 find et beim Stampf-
weg ein Familienpicknick, organisiert durch das Lan d Oberöster-
reich, statt. Seitens der Gemeinde ist lediglich fü r eine entspre-
chend Anzahl von Parkplätzen sorgen bzw. sind Perso nen für den 
Lotsendienst und die Verpflegungsausgabe bereitzust ellen. 
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b) Bundesmusikfest in Bischofshofen:  
Die Trachtenmusikkapelle St.Roman/Esternberg konnte  sich für das 
Bundesmusikfest vom 8.-9. Juli in Bischofshofen qua lifizieren. Die 
Bevölkerung ist zur Teilnahme herzlich eingeladen. Es werden Ta-
gesfahrten bzw. Zweitagesfahrten organisiert. 
 
c) Ortsbeleuchtung  
Beim Pendlerparkplatz wurde bei einer Leuchte der B eleuchtungskör-
per und bei einer Leuchte nur das Leuchtmittel auf LED umgestellt. 
Es kann sich jeder ein Bild im Vergleich zur üblich en Beleuchtung 
machen. Gemeinderat Hamedinger weist auf die Möglic hkeit einer 
Lichtabschaltung für einen bestimmten Zeitraum währ end der Nacht 
hin. Dies hätte einen nicht unwesentlichen Einsparu ngseffekt. 
 
d) Sitzungseiladungen – Zustellung per E-Mail  
Auf Anfrage des Bürgermeisters erklären die Gemeind eratsmitglieder 
Kriegner Norbert, Wimmer Gerhard, Baminger Johann, Mauthner Paula, 
Kriegner Christian, Doblinger Johann, Breidt Johann  und Herr Huber 
Robert künftig ihre Einladungen zu den diversen Sit zungen per E-
Mail an ihre bekanntgegebene E-Mailadresse zugestel lt erhalten zu 
wollen. 
 
e)Schaffung Pflegefonds  
Auf Grund des steigenden Sozialaufwandes fanden mit  dem Bund ent-
sprechende Verhandlungen statt und konnte eine Eini gung dahinge-
hend erzielt werden, dass die künftigen Steigerunge n abgedeckt 
werden. Das Problem konnte dadurch jedoch noch nich t gelöst werden 
und Bedarf es weiterer Anstrengungen. 
 
f) Erbhof Höller, Aschenberg 1  
Der Familie Höller in Aschenberg 1 wurde der Erbhof titel verlie-
hen. Auf Grund eines Krankheitsfalles in der Famili e kann die 
Überreichung der Urkunde jedoch heute nicht erfolge n und wird zu 
einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 
 
 
Gemeinderat Kriegner Christian regt an, dass im Ort szentrum wieder 
ein Maibaum aufgestellt werden sollte und schlägt V izebürgermeis-
ter Kriegner vor, dass sich der Kulturausschuss mit  diesem Thema, 
im Hinblick auf Platzwahl, durchführender Verein bz w. Organisation 
etc., befassen soll. 
 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung 
zur Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sit-
zung vom 22.01.2010 keine Einwendungen erhoben wurd en. 
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Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wort-
meldungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsit zende um 22.05 
Uhr die Sitzung. 
 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 

 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende 
Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ k eine Einwendun-
gen erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift da her im Sinne 
des § 54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 

Gemeinde St.Roman, __________ 
 
 
 

------------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(SPÖ-Frakti on) 

 
 
 

----------------- -------- 
Gemeinderat (FPÖ-Fraktion) 

 


